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Beilage zu Re . 2S3 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 11 . Dezember 1887 .

Die 1887r Weinernte in Baden .
B Auch in diesem Jahre haben die für unseren Weinbau so

gefährlichen Frühjahrsfröste den Weinbergsbesitzern ein gut Theil
ihrer Hoffnungen genommen . Einzelne Gegenden unseres Wcin -
baugcbietcs sind zwar mehr oder weniger verschont geblieben ,
aber eine volle Weinernte wurde nirgends erzielt . Die Entwicke¬
lung der Reben trat bei dem naßkalten Frühjahr überall verspätet
ein, aber die anhaltende Wärme , die der Monat Juni brachte ,
hat den Weinstock sehr rasch auf die normale Entwickelungsstufc
gebracht . Der Gcscheineansatz war im Allgemeinen nicht sehr
reichlich. Die Rebenblüthe verlief bei günstiger Witterung sehr
rasch und auch für die Weitcrentwickelung der Beeren waren die
heißen Julitage sehr günstig . Anhaltend heiße Sommerwitterung
sieht man ja für die Weinberge gerne und gewöhnlich ist man
auch sehr rasch mit dem Aussprache bei der Hand : „ Heuer muß
es einen „ Guten " geben .

" Auch der Weinbauer hoffte in diesem
Jahre , bei dem nicht sehr dichten Stande der Trauben und der
heißen Witterung auf einen Ausstichwein . Als aber auch der
Monat August noch gar keinen Regen brachte , schwanden die
Hoffnungen des Winzers ; denn er weiß ja nur zu gut , daß der
Wcinstock auch zeitweise der Feuchtigkeit bedarf , wenn die Trau¬
ben vollsaftig und süß werden sollen . Die Kortheile der Spät -
lcse sind bei uns in den letzten Jahren auch immer mehr gewür¬
digt worden und es blieb ja noch der Trost , durch langes Hängen¬
lassen der Trauben die Qualität des Weines zu verbessern , aber
da kam der Oktober mit seinen frühen Frösten , die uns Schnee
und Eis brachten . Die diesjährigen Weine sind eben keine Aus -
stichweinc geworden , sie reihen sich zwar den besseren Jahr¬
gängen würdig an und stellten sich bei der Lese auch überall die
Käufer ein.

In der Bodenseegegend hatten die Reben in diesem Jahre
wieder viel von der Blattabfallkrankheit ( kereno8pora vitioola )
zu leiden und dieses Uebel wirkte — wie im Borjahre — wieder
außerordentlich ungünstig auf den Weinertrag . Man hat zwar
mit dem Bespritzen der Weinstöcke mit einer Mischung von Ku¬
pfervitriol und Kalk — als flüssige Lösung — sehr günstige
Resultate erzielt ; aber diese Gegenmaßregeln gegen die Blatt¬
abfallkrankheit wurden nur vereinzelt angewendet und dadurch
waren deren Wirkungen auf den allgemeinen Rebenstand nur
noch gering . Im kommenden Jahre wird sich jedenfalls die Ge -
sammtheit der Rebbergsbesitzer im Weinbaugebicte der Bodensee -
gegend zur Durchführung dieser Gegenmaßregeln gegen diese
Weinstockskrankhcit vereinigen , denn cs darf nach dem Urtheile
aller Sachverständigen als ziemlich sicher angenommen werden ,
daß man durch wiederholtes Bespritzen der Reben mit der ge¬
nannten Lösung der Krankheit vollständig Herr werden kann .
Die Seeweine blieben Heuer auch meistens ziemlich sauer und es
wurde kaum ein Fünftheilsherbst erzielt .

Auch die Markgräfler Weingegend hatte in diesem Jahre nur
ein geringes Erträgniß aufzuwcisen . Die Reben hatten dort
zwar nicht viel von Krankheiten zu leiden , aber die Gutedelsorten
brachten dieses Jahr nur einen sehr geringen Fruchtansatz , und
so kam es denn , daß bedeutende Rebgemarkungcn , in denen in
vollen Herbsten schon über 50,000 Hektoliter Wein geerntet wurde ,
in diesem Jahre nur 3000 Hektoliter als Gesammtcrträgniß
brachten . Ziemlichen Schaden hat »in Markgräflerlande im
Spätjahr der Sauerwurm noch verursacht . Am Kaiscrstuhl ist
die Lese verhältnißmäßig etwas besser ausgefallen , aber auch
dort war das Erträgniß gegenüber einem Bollherbste nur sehr
mäßig .

Das Weinbaugcbiet in den Kreisen Offenburg und Baden hat
ein besseres Lescergebniß geliefert , und waren auch dort in den
einzelnen Rebgegenden ganz verschiedene Resultate zu verzeichnen ;
aber doch kann das Allgemeinergebniß als guter Dritttheilherbst
bezeichnet werden -

Auch im Unterlande war das Erträgniß der Weinberge nicht
befriedigend . In einzelnen Rebgemarkungcn waren zwar Glücks -
Herbste nicht selten , aber deren Wirkung auf das Gesammterträg -
niß war nur gering .

Die Weinpreise waren im ganzen Lande schon während der
Lese ziemlich hoch und stiegen bei der großen Nachfrage noch
weiter . — Die Weinbauer konnten also ihre Vorräthe rasch ab¬

setzen und erzielten trotz des mäßigen Erträgnisses doch noch
schöne Einnahmen . Das . vollständige Fehlen des Obstes war
wohl die Hauptursache , daß die Weinpreise so rasch in die Höhe
gingen , denn Obstwein konnte nur wenig gemacht werden und
aus impvrtirtem Obste stellte sich auch dieses Getränk im Preise
unverhältnißmäßig hoch .

Die Rebstöcke haben sich in diesem Sommer in unserem ganzen
Weinbaugebicte — mit Ausnahme derjenigen Gegenden , in denen
die Blattabfallkrankheit auftrat — gut entwickelt und auch das
Holz ist meistens gut reif geworden . Daraus kann man aller¬
dings für das nächste Jahr noch keine bestimmten Schlüffe ziehen ,
denn der Weinbau ist von so vielen Zufällen abhängig , daß der
Winzer eigentlich erst , wenn er die Trauben geerntet hat , sie
vollständig sein eigen nennen kann .

Die hohen Preise , die in den letzten Jahren für die Rothweine
bezahlt wurden , sind gewiß ein Sporn für unsere Weinbauer ,
daß sie dem Anbau der Rothwcintrauben mehr Aufmerksamkeit
schenken , denn gerade unsere badischen Rothweine sind ja rühm -
lichst bekannt und der Absatz derselben wird auch bei bedeutender
Vermehrung der Anbaufläche nicht Nachlassen. Unsere Arbst - und
Schwarzburgunderreben geben ja vorzügliche Weine , die würdig
sogar mit den französischen Rothweinen konkurriren können . Neben
diesen bewährten Sorten ist in den letzten Jahren die St . Lau¬
rent -Traube versuchsweise vielfach angebaut worden und auch
diese Sorte eignet sich recht gut für unser Weinbaugebiet . Die
Blau -Portugieserrebc hat in diesem Herbste außerordentlich reich
getragen , und wenn sic auch einen geringeren Wein als die vor¬
her genannten Sorten liefert , so könnte sie doch für verschiedene
Rebgegenden unseres Landes von Bedeutung sein , weil sie auch
mit geringeren Böden verlieb nimmt , spät austreibt und früh
reif wird .

Hoffen wir , daß von unserem badischen Rcbbaugebiete dieReb -
wurzetlaus abgcwendet werden könne und daß sich unsere schönen
Rebgeländc durch den Fleiß und die Sachkenntnis ihrer Bebauer
immer besser entwickeln mögen .

Literatur .
Gerhard Stein schildert in einem bei Karl Flemming in

Glogau erschienenen Jugendwerke „ Abenteuer in den deutschen
Kolouien Afrika 's und der Südsee "

. Das Buch bildet eine
Bereicherung , nicht bloß eine Vermehrung der Jugendliteratur ,
weil sic ein neues Reis auf den Stamm dieser literarischen Spe¬
zialität bringt . Die Eigenart des ebenso fesselnden wie belehren¬
den Buches besteht vornehmlich darin , daß die ganze Fülle von
Leben, Natur , Sitten , von den Freuden , Leiden und Errungen¬
schaften der europäischen Pioniere in Kamerun , am Kongo , in
Süd - und Ostafrika , wie auf den Tropeninseln der Südsee , daß
alles dies von zwei jungen Leuten , denen Gelegenheit geboten ist,
die deutschen Kolonien zu bereisen, selbst geschildert wird . In¬
dem der Verfasser die Beiden ihre Fahrten selbst erzählen läßt ,
erreicht er es nicht nur , daß die Schilderungen die ganze Frische
jugendlichen Geistes athmen , sondern auch , daß der jugendliche
Leser mit dem Helden des Buches gleichsam wächst. Als Ganzes
ist das Buch sehr geeignet , den Blick unserer Jugend zu erwei¬
tern , den nationalen Sinn in ihr zu pflegen , zugleich aber auch
sie durch lebendige Beispiele vor Abenteuersucht zu warnen . Die
Ausstattung des Buches ist , wie bei allen Werken aus der Flenn
ming 'schen Offizin , eine geschmackvolle; die Bilder , Vorwürfe
aus den Tropen behandelnd , sind vortrefflich in Zeichnung und
Farbe .

„Halt und Bedenke " , nennt sich ein kleines im Verlag von
C . Koenitzer in Frankfurt a . M . erschienenes Merkchen , das sich
seiner Idee und Ausführung nach am engsten an das vielvcr -
breitetc Büchlein : „ Es schickt sich nicht" anschlicßt . Die Mannig¬
faltigkeit der Denksprüche ist sehr groß , Altes und Neues , Be¬
kanntes und Unbekanntes begegnet uns dort . Der billige Preis
von 1 M . dürfte auch diesem Merkchen eine große Verbreitung
geben. Als Zugabe zu Weihnachtsgeschenken wird das kleine
Buch , das „ ein handlicher Ermahner und Beschützer gegen die
Gefahren der Welt " sein will , namentlich für junge Leute pas¬
send sein.

Verantwortlicher Retaktem : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grsßherzogliches Hoftheater .
Rcpertoir vom 11 . bis mit 18. Dezember 1887.

Sonntag , 11 . Dez . 136. Ab .-Vorst . : „ Der Trompeter von
Täkkiugen "

, Oper in 3 Aufzügen nebst einem Vorspiel . Mit
autorisirter theilweiser Benützung der Idee und einiger Original¬
lieder aus I . Viktor v . Schcffel 's Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Viktor E . Neßlcr . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 13. Dez . 138 . Ab .-Vorst . : „Relegirte Studenten ".
Lustspiel in 4 Akten von Roderich Benedix . Reinhold : Herr -
Winand vom Stadttheatcr in Hamburg als Gast . Anfang 6 '

,g Uhr .
Donnerstag , 15. Dez . 140. Ab . - Vorst . : „ Die Unglücklichen " .

Posse in 1 Akt »on A . v . Kotzebuc. Bearbeitet von 8 . Schneider . —
« aucrntanz . — „Die einzige Tochter ". Schwank in 1 Akt von
Alex . Graf Fredor . Deutsch von Alex . Rosen . Anfang 6 >7 Uhr .

Freitag , 16 . Dez . 139 . Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „ Johann
von Paris " , komische Oper in 2 Akten . Musik von Boildicu .
Anfang 6Vs Uhr .

Sonntag , 18. Dez . 141 . Ab .-Vorst . : „Der Wildschütz oder
Die Stimme der Natnr ", komische Oper in 3 Akten nach Kotzebve
frei bearbeitet . Musik von Albert Lortzing . Anfang 6 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 14. Dez . 8. Ab.-Vorst. Zum crsten-
male : „ Elisabeth Charlotte " . Schauspiel in 5 Akten von Paul
Heysc . Anfang «U/s Uhr .

V unerkungen auf den 26. Dezember werden von Dienstag den
20 . M . » Vormittags 8 Uhr , an angenommen . Früher ein-
g ' ende Anmeldungen werden nicht berücksichtigt.

Karlsruhe . Anszug ans dem Standesbuch -Register .
Geburten . 4 Dez Recha , V . : Ignaz Ellern . Bankier .— o . Dez . Paula Anausta , B . : August Ochs , Gasinstallateur .^ 9- Dez . Rosa , D . : Augustin Kambeitz , Schuhmacher . —

7 . Dez . Franziska Softe Anna , V . : Karl Lamp , Revident . —
Karl Friedrich Johann , B . : Karl Vetter , Monteur .

Eheaufgebot . 8 . Dez . Augustin Hörner von Hardheim ,Schmied hier, mit Rosine Glattbach von Grünsfeld .
T ° desfälle . 8 . Dez . Anton Jester , Ehem . , Taglöhucr ,

.Q Ar -mne , 4 I . , Aug Schäfer , Taglöhner . - Sofie ,7 I . , V - : Gustav Gorenflo , Kleinhändler . — 9 . Dez . Bertha ,9 M . 2 T . , V . : Chr . Ebersoldt , Schneidermeister .

Als prciswerthes Praktisches Weihnachtsgeschenk empfehle ich :
Rohseid Bastroben (ganze Seide) Mk . 1S .8 «
P . Robe , sowie Mk . 22 .80 , 28. — , 34 . — , 42 .— , 47 .50
nadclfcrtig . Es ist nicht nothwendig , vorher Muster kommen zu
lassen ; ich tausche nach dem Fest um . was nicht convenirt .
Muster von sMarM . strlüse» und meiße, Seidenstoffen umgehend .
Seidenfabrik -DepSt <4. Usaueborg ( K . u . K . Hoflief . ) Xilriolt .

ohne Zucker condensirt , unverdünnt als frischer Rahm , mit Wasser
als Alpenmilch zu gebrauchen . Für Kranke und Kinder ärztlich
empfohlen . Per Büchse 65 Pfg .

IIltllN ' Mllt - Il aus Alpenmilch mit Wei -IVHIUVI MIIlTl zm Extrakt condensirt ; für
Säuglinge die gedeihlichsteund zuverlässigste Nahrung , besonders
bei gestörter Verdauung . Per Büchse Mk . 1 .20 . In allen
Apotheken , en gros von Ed . Loeflund in Stuttgart .

FiaMMer LKKS «Ä L
Frankfurter Journals bieten die raschesten , zuverlässigsten und er¬
schöpfendsten Mittheilungen über alle Bewegungen des Geld - und
Warenmarktes , sowie bewährte kritische Beleuchtungen der ge¬
schäftlichen Konjunkturen als nützliche Informationen des Leser¬
kreises . Der Handelszeitung ist eine regelmäßig erscheinende aus¬
führliche Berloosungsbeilagc beigegeben.

Großherzogliches Hoftheater .
—r - Zu Ende der vorigen Saison verabschiedeten sich von

unserem Theaterpublikum zwei gern gesehene Künstlerinnen und
wie mit dem Weggang der Frau Prasch und des Fräul . Gläser
zwei der wichtigsten weiblichen Rollenfächer ihre Vertreterinnen
wechselten, so werden mit Ablauf der gegenwärtigen Saison zwei
der bedeutendsten männlichen Rollenfächer in andere Hände über¬
gehen. Die Direktion ist , was die Nachfolge der genannten
Damen betrifft , leidlich glücklich gewesen ; die neu engagirten
Damen bemühen sich nicht ohne Erfolg , jene warme Theilnahme
des Publikums zu gewinnen , die ihre Vorgängerinnen sich zu
erwerben gewußt hatten . Wenn Fräulein Engelhardt nicht die
glänzende Vielseitigkeit und nicht die reiche Inspiration hat wie
Frau Prasch , so erfreut sie doch durch die Anmuth und Frische
ihrer Darstellungsart ; Fräulein Hönig interesstrt durch die viel¬
versprechenden Manifestationen einer noch sehr in der Entwicke¬
lung begriffenen , aber unzweifelhaft reichen und echten Begabung ;
die Fortschritte in der Vertiefung der Rollenauffaffung und in
der Lebendigkeit und Sicherheit des Ausdrucks sind unleugbar .
Jetzt handelt es sich darum , einen Ersatz zu finden für die von
uns scheidenden Herren Paul und Krausneck . Am vorgestrigen
Abend gastirte zu diesem Zwecke Herr Georg Winand vom
Stadttheater zu Hamburg , der nach der Wahl seiner ersten
Auftrittsrolle , des „ Essex"

, zunächst wohl als Nachfolger des
Herrn Krausneck in 's Auge gefaßt ist , aber dem Vernehmen
nach auch einen Theil der von Herrn Paul gespielten Rollen
übernehmen soll . Herrn Winand ging ein guter künstlerischer
Ruf voraus . Der Darsteller hat sich eine geachtete Stellung am
Hamburger Stadttheatcr zu schaffen gewußt . Diese Thatsache
allein enthält schon eine Bürgschaft für sein künstlerisches Können .
Herr Winand zeigte als Essex , daß er über schöne äußerliche
Mittel verfügt , die für dieses Rollenfach nun einmal nicht ent¬
behrt werden können . Er besitzt eine stattliche männliche Erschei¬
nung und ein starkes , wohlklingendes , der Weichheit nicht
entbehrendes Organ , welches , abgesehen von einer etwas

störenden Aussprache der Zischlaute , das Wort des Dichters
klar und korrekt zum Ausdrucke bringt . Das Spiel des Künst¬
lers ist leicht und natürlich , frei von falschen Angewohnheiten .
Nur wären Spiel und Ton zuweilen sorgfältiger zu berechnen
gewesen, um die Steigerung der wichtigen Scenen wirksamer zu
machen . So vermißte man in der großen Scene zwischen Essex
und Elisabeth in dem Spiele des Darstellers die Gradation des
Ausdrucks . Der Darsteller schlug hier gleich anfangs den er¬
regten , herausfordernden Ton an , zu welchem der Essex des
Herrn Krausneck mit Recht erst im Verlaufe des Auftritts ge¬
langt . Der Essex des Herrn Krausneck sprach die Erzählung der
Mühseligkeiten seiner Heersührung in Irland mit mehr Selbst¬
beherrschung und Ruhe ; dadurch erhielt auch die bittere Ironie ,
mit welcher Essex von der Planlosigkeit und Saumseligkeit der
ihm gewährten Hilfe spricht , ihren richtigen Platz und es blieb
eine Steigerung des Ausdrucks für die Worte übrig , in denen
Essex Anklage gegen die Minister der Elisabeth erhebt . Auch
der leidenschaftlichen Bewegung des Essex nach dem Schlage , den
er von der Hand der Königin erhält , blieb der Darsteller manches
schuldig ; die Fassungslosigkeit des Essex in den ersten Momenten ,
die mühsam zurückgehaltcne Wuth und Scham , die Rebellion
seiner Mannes - und Ritterwürde gegen die ihm widerfahrene
unerhörte Beleidigung muß einen mächtigeren Eindruck auf den
Zuschauer machen . Wir konstatiren im Uebrigen gern , daß das
Publikum Herrn Winand freundlich aufnahm und nach den
größeren Scenen , die allerdings schon durch ihre starke drama¬
tische Kraft wirke», wiederholt hervorrief . In der übrigen Rollen¬
besetzung batte sich seit der vorigen Aufführung des „ Essex " nichts
geändert . Auch bei der diesmaligen Darstellung interessirte
namentlich Fräulein Bruch durch die bedeutend angelegte und
geistvoll durchgeführte Leistung als Elisabeth .

* ( Kunstnotizen .) Der Kanzler der Universität Tübingen ,
Geh . Rath v . Rümelin , der rühmlichst bekannte Shakspearc -
Gelehrte , hat anläßlich seines 70. Geburtstages den preußischen
Kronen -Ordcn erster Klasse erhalten . Uebcr die Feier seines Ge¬
burtstages wird aus Tübingen vom gestrigen Tage berichtet :

„ Geh . Rath v . Rümelin ist heute Morgen durch ein Ständchen
der Militärkapelle begrüßt worden . Er wurde von Abgeordneten
des Senats , dem Rektor und zwei Senioren von der philosophischen ,
medizinischen , juristischen und sämmtlichen Mitgliedern der staats¬
wissenschaftlichen Fakultät beglückwünscht. Daran schloffen sich
studentische Abordnungen , voran die Senioren der vier Verbin¬
dungen Guestphalia , Königsgescllschaft , Normannia und Win¬
golf . Von der philosophischen Fakultät wurde ihm außer der
Erneuerung seines Doktordiploms eine Festschrift überreicht , von
der medizinischen ein Diplom , das ihn zum Ehrendoktor kreirt ,
von der staatswifsenschaftlichen ein Album mit den Bildern
von sämmtlichen Dozenten der Fakultät seit deren Bestehen .

" —
Aus Berlin wird uns mitgetheilt : „ An Stelle des verstor¬
benen Senatsmitglieds Professor Commer hat die Genossenschaft
der ordentlichen Mitglieder der Königlichen Akademie der Künste ,
Abtheilung für Musik , den Königl . Musikdirektor Prof . Georg
Vierling hiersclbst zum Mitgliede des Senats bis Ende Sep¬
tember 1890 gewählt ; diese Wahl hat die Bestätigung des Kul¬
tusministers gefunden .

" — „Dian a"
. ein einaktiger Schwank

von A . Hill , einer in Frankfurt a . M . lebenden Dame , er¬
zielte bei seiner Aufführung im Schweriner Hoftheater einen
freundlichen Erfolg und zweimaligen Hervorruf der Schauspieler .
Die Verfasserin hat , so schreiben die „ Meckl . Nachr .

"
, eine frei¬

lich nicht gerade neue Idee geschickt zu einem übermüthigen
Schwank verarbeitet . Die Verfasserin besitzt für diese Abthei¬
lung des Dramas ein ganz hübsches Talent und sie verräth
Bühnentechnik genug , um mit Aussicht auf Erfolg den beschrit -
tencn Weg weiter verfolgen zu können. — Ein seltenes Bühnen¬
jubiläum , nämlich das 5000 . Auftreten eines Künstlers an dem¬
selben Theater , wurde im Königl . Schauspielhause zu Berlin
gefeiert . Herr Hofschauspieler Paul D eh nicke ist in Heine -
mann 's Lustspiel „Auf glatter Bahn " zum 5000. Male auf der
Königl . Bühne aufgetreten . Er betrat dieselbe zum crstenmale
am 3 . März 1853 in Töpfer 's Lustspiel „ Rosenmüller und Finke " ,
ist also in wenigen Monaten ein Vierteljahrhundcrt ununter¬
brochen Mitglied ein und derselben Bühne .



Handel «nd Verkehr .

Handcl - berrchtr .
)ez. Weizen . alter . >0« , iS .— . hiesiger neuer

loco 17 .—, ver März 17 .85 . per Mai 18 .10 . Roggen hiesiger ,
neuer, loeo 12 .50 , per März 13 .85 . per Mai 13 .05. Rüböl,

effektiv 26.50, per Mai 26 .10 . Hafer hiesiger >oeo 11.75.
Breme » , 9. Dez. Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬

dort white lovo 7 .15 . Fest . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox, nicht

verzollt 37 . _ _

— rr Rmk. I »lULl
1 Wr .

,en L. W. - » Rmk ., 1 Franc 8» Psg.

Antwerpen , 9. Dez. Petroleum - Markt , ^ chlußbericht .
Raffin ., Type weiß , diSvon. 17 ' ,2 . ver Januar 17 '/- , Per

Jan .-März 17 , per Srptbr .-Dezbr . 1888 17. Still . Amrrikan.
Schweineschmalzdisponibel , 89 Frcs .

! Pari - , 9. Dez. Rüböl ver Dezember 57 .50, ver Jan . 58. —,
per Jan .-April 58 .50, per März -Juni 58.7V. Behauptet . — Spi¬
ritus per Dezember. < 5.75, per Mai - August 48 .—. Behauptet . —

Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Dez. 43 .— , per März - Juni
44 . 10. Baisse. — Mehl , 12 Marken , per Dez . 50 .60 , per

! Januar 50 .60 , per Januar - April 51 .— , per März -Juni 51 .50.
Still . — Weizen ver Dezember 22.75 , ver Januar 22.75, per

Frankfurter zrrrrse vom 9 Dezember 1857 .

Jan .-April 23 . 10, per März -Juni 23 .80 . Still ,
per Dezbr. 14.10 , per Januar 14 .40, per Jan .-April

z-Juni 15 .—. Still . — Talg 60.—. Wett«März -Juni 15 .—. Still . — Talg 60 - Setter :

- Roggew
14.60, per

gelinder.

:.) Petroleum in Ncw-
iehl 3.40, Roth er Wintrr -

Havanna -Zucker 5" „ Kaffee,
New - Kork , 8. Dez . ( Schlußkurse

Aork 7 '/„ dto . in Philadelphia 7 '/z » Mel
weizen 0.90' /«, Mais (New) 63' /, . . .
Rio good fair 18 '/« , Schmalz (Wilcox) 7.80 , Speck nom.,
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Banmwoll - Zufuhr 39,000 B „ Ausfuhr nach Großbritannien
23,000 B „ dto . nach dem Eontineut 4,000.

l Lira — o« 1 P,v. -s- 20 «m<„ 1 Lollar ^
ruLel --- s Rmk . SV Pfg . , 1 Mark Ban^

zStaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 102 .80

. 4 . M . 104 .50

. 4Obl . V.1886M . 10.1.90
Bayern 4 Oblig . M . 105 .40
Deutschl. 4 Reichs«»! . M . 106 .90

„ 3 ' /, „ 100 .20
Preußen 4 ' /, Consols M . 106 .60

„ 3'/- kons.St . -Anl .M .100 .2<)
Wtbg . 4 /» Obl . v . 78/79M.

. 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .30
Oesterreich 4 Goldrente fl. 89 .40

. 4 ' /« Silberr . fl . M . 65 .50

. 4' /, Papiere . fl. —
, 5Papierr . v . 1881 — i 5

Ungarn 4 Goldrente fl . 79 20 !
Jt - Krn 5 Rente Fr .
5°/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 -c

5Obl . V.1877M .
, 5H.Oricntanl . PR .
» 4 Tons. v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/,Bernv . 1885Fr .
Egypten 4 Unis. Obligat .

Bank -Aktie «.
4 ' /- Deutsche R .-BankM

77 .—lElis .u .Em .Linz -B .Slbr .fl .
102 .60 4 Gotthardbahn Fr
67 .40 5 Böhm . West-Bahn fl .

101 .30 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
75 .20 5 Oest.Franz -St . 'Babnfl .

Oest.Süd -Lombard fl.
Oest.Nordwrst fl.

, . 1At -8 . fi.
Rudolf fl-" " rltä

118 .60,
230»/«

'4

6 SouthernPacific ofT . ldl. 109 .20 4Mcin .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .30

5 Gotthard lv Ser . Fr . 106 .40 3OldenburgerThlr . 40 129.80

1 Rmk. iS Oi» ., > -Scw-r-
-- I Rmk. L»

133 .90
110 .20
155 .50
138.-
l 90 .50

96 .50
93 .60

104 .70
96 .80
96.70

78M

adische Bank Thlr .
Basler Bankverein Fr .
Darmstädter Bank fl.
Disc .-Kommand. Thlr .
Franks. Bankver. Thlr .
Oest. Kreditanstalt fl.
Rhein . KreditbankThlr . 118 .70
D . Effekt- u . Wcchsel-Bk.
40°/» einbezahlt Thlr . 118 .70 5 Oest.Nordw . Int . 8.

Gise»vah« -Aktie «. >4 Vorarlberger

,4 Schweiz. Central
— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.

. Fr .

102 .20 4Oesterr.v.1854fl .

70 ' '^ 3 Süd -Lomb . Prior .
— 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl

137 »/«!Sdto . 1- VUIL . Fr .
3Livor . l->t .0,vlu . l)2 Fr .

103 .30
101 .20
58.30

105 .60
80.
65 .

Eifenbahu - Prioritäte ». 5 Toscan . Central Fr. 104 .70
. " - 5 Westsic .Eisb .18Mstfr.Fr . 102 .20

4 Elisabeth steuerfrei fl.
5 Mähr . Grmz -Bahn fl.
5 Ocst.Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 Oest.Nordw . lot . .4 . fl.

100 .20 . . . ^ _
68 .— Pfa «ddrtefe.

4RH . HYP.-Bk.-Pfdbr .
105 .90 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

— . — > verl. 5110 M .
— . — 4 dto . » 5100M .
74 .80 4' /,Oest .B .-Crd .-S

250
500 112.20

4 s

4 ;

4 ,
Elisabeth Pr .-Akt . k .

o » v .1860 »
4Raab -GrazerTblr . 100 — .—

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose 94 .50
Oest .fl . lOO-Loose v . 1864 271 -
Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858 294 .80

Ungar .Staatsloose fl . 100
—.—Mnsbachcr fl.7- Loose

Augsburger fl .7-Loosc
— .—lFretburgcr Fr .15-Loose
— .—Mailänder Sr .lO-Loosc
— .— «Meininger fl .7-Loose
— .— /Schweb. Thlr .-10-Loose

Dollars in Ksld 4 .18
20 Fr .-St . 18.10
Souvereigns 20 .29
Obligationen und Industrie -

Aktien
4KarlSruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ 1S370
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei » . Zs .136 .—
Karlsruh .Maschinenf . dto . 131 .—- - » - - - - ^0 30

eidelberg -Sveier Thlr . —. — 3 Raab -Oedenb.Ebens.Gold !5 Russ-Bod .-Cred.S .R .

eff. Ludw .-Vasn Thlr . 97 .90 steuerfrei M . 65.40 4"/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

stcckl. Frdr .-Franz M . 131.80 4 Rudotf (Salzkg 'rt ) i .Gold I Verzinsliche Loose ,

Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .4S steuerfrei 100 . - g ' /Köln -Mind .Thlr . 100 131 .40 Wien kurz fl . Iw

älz . Nordbahn fl . 103 .50 6 Buffalo N .-B . n . Phil . >4 Bayrische „ 100 136 .40 Amsterdam kurz lOO^ l.
^ — .— London kurz 1 Pf . St .

— .—! Eons . Bonds

Mr .
101 .70 Wechsel «nd

Paris kurz Fr . Iw' fl . l

iw

215 .50 Bad . Zuckers., ohne Zs .
— .— 3 ''/,Dmtsch .Phöu .20»/,Ez . —
27 .90 4RH . Hypoth.-Bank w " ,
— .- ! bez. Thl . 122 .50
16 . 10 5 WesteregelnAlkali 156 .50
— ! 5 Hyp. Obl . d. Dortmund .
66 .40 Union 109 .10

Lorten . >5 Hup . Aul . d . Oest. Alpin
80.35 Montgs 87 .10

161 .20 ReichsbankDiscsnt 3°/,
168 .55 Frankf .Bank .Discont 3' /,

20 .36 Tendenz : — ._ _

^ kooäoIplZ .12 l(sk' !8k'us>e Ronc- eMntr!

empfeiilsri iiir

^
L s1rtfl8tziilri«'I>tllii^8 -tztz8i1lrikt

H un6 srlnubsn sied , 2um Lssucfl ikrer

^
nrifs KeiciiirLltlFsts Lus^estLttsteii

> VSlIlIIilcI> l8 -1lI88lSlIlIIIL
exquisitester A erAekerist sinrnilnclsn. K .255 .4.

KeSisto » bsger In
koresUan , <7ristall ,

Itaxeuce , Llasolilc»,
Hole , Lroore ,
ltlseu , Lupler ,

Lritauuia - 5letsii ,
versilberte IVaaren ,
keucluleu , l7al»peu ,

I .ustrss , Lanäelabres ,
Orlevrerie Lbristotlc ,

lrluminiuiu -Lletall ,
ru (lesebeiilceii §s-

eixnete
Heubeilen »Iler Lrt

Mjjbklmagllffn-Wffnimg.
daß wir

/ . in den
unsere Verkauss-Wir beehren uns hiermit anzuzeigen,

stelle, Kaiserstraße 223 , am 23 . April k. ^

früheren Model '
schen Laden , Schloßplatz Rr. 20,

verlegen werden , woselbst wir jetzt schon eine reiche Auswahl solid
gearbeiteter Möbel ausgestellt haben , zu deren Besichtigung wir erge¬
benst einladen .

Mööelmagazin
^ 78 »

vereinigter Schreinermeister L . 6 . in Karlsruhe.
sss Kaiserstra tze 223 ._ _ SV Schlossplatz SV.

1867 Viieitinseiiten 1887.
Durch größere « aareinkänfe in den Stand gefetzt» empfehle

mein ansgewähltes Lager der rcriommirtesten Fabrikate zu über¬

raschend , wirklich bemerkenswerth billige » Preise ».
aller Systeme, bester Konstruktion, neueste Modelle.

Speziell empfehle : und
von Rich . Lipp L Sohn . Lipp Pianos sind die vorzüglichste « , die
dauerhaftesten der Welt , sic besitzen die größte Tonfülle . Preise
mäßig . Zur Besichtigung — auch Sonntags — ladet ergebenst ein

H . , Pianoforte - Lagrr L Fabrik ,
lirzi -lsrwl » « , Friedrichsplatz LI . K .298 .2 .

Junge fette Gänse . . 55 -Z p . Pi .
Graue Bettfedern . . . ^ l .30 „ „
Gute kräftige Gänsefedern „ 2.— „ „

„ „ Halbdaunen „ 2.50 „ „
Extra Prima Halbdauncn „ 3.— „ „
Prima Daunen . . . . „ 3 .50 „ „
versende in doppelt gereinigter staubfreier
Waare frc . geg . Nachn. Nichtcon. Fcd.
Daunen nehmen frc. znrück. G .809 .10.

A . A . Nrsell , Attendorn i Wests .

Durch größeri
Baareinkäuse

bin ich in Stand
gesetzt , mein

ausgewähltcs Lager der renommir-
testen Fabrikate zu überraschend ,
wirklich bemerkenswerth billigen
Preisen zu verkaufen . Dieselben '

stellen sich weit niederer als die sog
Original -Fabrikpreise , deren Nor
mirung eine vollständigwillkürliche ist.

Streng reelle Bedienung , co«
lanteste Bedingungen . H .756 .12.j

» . Haurei ' , Piauolager ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11 .!

>Bei3000M. Gehaltl
Isuchcn solide Leute zum Kaffee -Ver-j
»kauf in Postcollis an Private : Emill
zSchmidtLCs - , Hamburg. C -455 . il >

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

1 . 980. 1 . Rr . 18,601 . Rastatt .
Die minderjährige Katharina -Hettich ,
uneheliche Tochter der Maria Hettich
von Renthr , vertreten durch ihren Klag¬
vormund Josef Gebhard , Landwirth von
da , dieser vertreten durch Rechtsagcnt
Ziller in Emmendingen, klagt gegen den
an unbekanntenOrten abwesenden ledi¬
gen Glaser Karl Waibcl von Rastatt ,
aus Ernährungsbeitrag auf Grund des
Gesetzes vom 21 . Februar 1851 , mit
dem Anträge ans Berurtheilung zur
Zahlung eines wöchentlichen Ernäh¬
rungsbeitrags von 1 Mk . von der Ge¬
burt des Kindes an , d . i . vom 18 . De¬
zember 1886 bis zu dessen vollendetem
14. Lebensjahre, das ergehende Urtheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das

l Großh . Amtsgericht zu Rastatt zu dem
^ von diesem auf
! Samstag den 28 . Januar 1888,
! Vormittags 9 Uhr ,
^bestimmten Termin ,
j Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage

- bekannt gemacht .
! Rastatt , den 8 . Dezember 1887 .
> Statt ,
^ Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

K»llkursvers «hrk».

Ueber den Nachlaß des Gr . Notars zeichneten Gegenstände auf behufs Geltendmachung ihrer Rechte ge-

Müller in Gottmadingen wird , da ! Donnerstag den 5. Januar 1888 , laden mit dem , daß im Falle ihres

Uebcrschuldung vorhanden , und ein ! Vormittags 9 Uhr , Nichterscheinens die Erbschaft denen zu-

Nachlaßgläubiger dir Eröffnung des i und zur Prüfung der angemeldeten For - i geheilt würde, welchen sie zukämc . wenn

Verfahrens beantragt hat , heute am 8. >derungcn auf ^
! die Geladenen z . Zt . des Erbanfalls

Dezember 1887 , Vormittags 12 Uhr, ^ Donnerstag den 19. Januar 1888, «nicht mehr am Leben gewesen wären.

das Konkursverfahren eröffnet.
Herr Drechsler Adolf Fritsch hier

wird zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum

15 . Januar 1888 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintrctenden Falls über
die in 8120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände aus

Mittwoch den 4 . Januar 1888 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

und zur Prüfung der angcmeldetenFor¬
derungen aus

Freitag den 27, Januar 1888 ,
Vormittags 8^

. 2 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufertcgt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15. Januar
1888 Anzeige zu machen .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .
J .976 . Nr . 13,316 . Breiten . Ueber

das Vermögen der Schmied Wendelin
Hurst Witwe, Barbara , gebornc Kern
in Diedclsheim, wird , da dieselbe ibre
Zahlungen eingestellt hat , heute am 8 .
Dezember 1887 , Vormittags 11 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Agent Mauchcrt hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
31 . Dezember 1887 bei dem Gerichte
anzumctdcn.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufses und eintretendcn Falls
über dre in K 120 der Konknrsordnung
bczeichneten Gegenstände auf
Samstag den 31 . Dezember 1887 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

.Montag den 9 . Januar 1888 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemcinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
«nserlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20. Dezember
1887 Anzeige zu machen .

Breiten , den 8. Dezember 1887.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schenk .
Dies veröffentlicht

Der Gcrichtsschreiber:
W . Eisenhut .

K . 391 . Nr . 30,792. Karlsruhe .
Ueber das Vermögen der Schreiner
Karl Jmmler Ehefrau , Rosa , geb.
Laier von Karlsruhe . ist durch Be¬
schluß Gr . Amtsgerichts dahier heute
am 5 . Dezember 1887 , Vormittags 9
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

! Herr Rechtsanwalt Guttcnstein da¬
hier ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
31 . Dezember 1887 bei dem Gerichte
anzumclden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
j Wahl eines andern Verwalters , so

! I . S751 . Nr . 12,557 . Radolf - ! wie über die Bestellung cinesGlänbiger -

z e ll . Das Gr . Amtsgericht Radilf - , ausschuffes und eintretendenFalls über
>zell hat verfügt :

' die in 8 120 der Konkursordnung be-

Bormittags 9 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habe»
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben , nichts an den Ge-
mcinschuldncr zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
ms' zum 31 . Dezember 1887 Anzeige
zu machen .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Braun .
J .978 . Nr . 35,18«. Pforzheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Schneiders Ludwig Geiß von hier
ist zur Prüfung der nachträglich ange-
meldetenForderungenTermin aus Frci -
tag , 30 . Dezember 1887 , Nachm .
^ Uhr , vor Gr . Amtsgericht dahier
— Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Pforzheim , den 9 . Dezember 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mittelmann .
Oeffentliche Bekanntmachung .

J .971 . Engen . Im Konkurs über
das Vermögen des Altbürgermeisters
Dominik Birsner von Mauenheim
soll mit Genehmigung des Konkursge¬
richts die Schlußvertheilung erfolgen.
Verfügbar sind 165 M . 79 Pf . Nach
dem auf der Gerichtsschreiberei nieder¬
gelegten Verzeichniß sind 178 M . 77 Pf .
bevorrechtigte und 18,177 Mk . 43 Pfg .
nicht bevorrechtigte Forderungen hiebei
zu berücksichtigen und ist daher für die
nicht bevorrechtigten Forderungen nichts
erhältlich.

Engen , den 9 . Dezember 1887.
Der Konkursverwalter :

Adolf Geigges .
vermögeusabsondernngen.

J .966 . Nr . 34,788 . Pforzheim .
Durch Urtheil des Großh . Amtsgerichts
dahier vom 5. d . Mts . wurde die Ehe¬
frau des Schuhmachers Wilhelm
Rex er dahier , gegen welchen das
Konkursverfahren eröffnet ist , Wil¬
li cl min e , geb . Heinkcle , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Pforzheim , 6 . Dezember 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts .

Rittelmann .
Erbeinweijunge».

K .350 .2 . Civ . -Nr . 3v .374 . Karl -
ruhe . Die Witwe des Metzgermeisters
Hermann Metzger , Jda , geb . Wcst -
heimer dahier , hat um Einsetzung in
die Gewähr des chemännlichen Nach¬
lasses gebeten . Etwaige Einsprachen
sind binnen vier Wochen dahier vorzu-
tragen .

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1887 .
GcrichtsschreiberciGroßh .Amtsgerichts.

W . Frank .
K .374 .2 . Civ .Nr . 30,375 . Karls¬

ruhe . Die Witwe des Oekonomen
Georg Schmitt , Barbara , geb. Küh¬
ler dahier , hat um Einsetzung in die
Gewähr des ehemännlichen Nachlasses
gebeten . Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen dahier vorzutragen.

Karlsruhe , den 6. Dezember 1887 .
Gerichts!chreiberei Großh . Amtsg erichts .

W . Frank .
Erbvorladung.

K .357 . 2 . Freiburg . Die Ge¬
schwister Julius Gärtner , Wirth ,
und Hermann Gärtner bezw. deren
Kinder, sowie die Kind er des Gärt¬
ners Friedrich Keller , namens Fer¬
dinand, Friederike, Joscfinc und Bertha
Keller, alle in Amerika abwesend , sind
als Erben der -s Sattlermeister Ferdi¬
nand Keller Witwe, Wilhetinine, geb .
Gärtner dahier, berufen und werden zu
den Erbtheilungsvcrhandlungen mit
Frist von

drei Monaten

Freiburg , 7 - Dezember 1887 .
Großh . Notar :
v . Litschgi .

Strafrechtspflege .
Ladung .

K .358.3. Nr . 64,211 . Mannheim .
Der 34 Jahre alte verheir. Gastwirth
Alois Scufert von Höpfingen, zuletzt
wohnhaft gewesen in Mannheim , wird
beschuldigt , daß er als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert sei — Uebertrtg . geg . 8 360 Nr . 3
St .G .B . Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts V hiersclbst auf
Samstag , 21 . Januar 1888 , Vor¬
mittags ' z9 Uhr , vor das Großh .
Schöffengericht Mannheim zur Haupt¬
verhandlung geladen . Bei unentschul-
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach s 472 der Strafprozeß¬
ordnung von dem Königl . Landwehrbe-
zirkskommando Heidelberg ausgestellten
Erklärung vcrurtheilt werden .

Mannheim , den 6 . Dezember 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .
J .959 . M . 807 . Baden - Baden .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermeffungs-

wcrke und der Lagerbüchcrnachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :

1 . Oos , Mittwoch den 21 . Dezem¬
ber , Vormittags 9 Uhr ,

2 . Baden , Freitag den 23 . Dezem¬
ber , Vormittags 9 Uhr,

3. Sandweier , Dienstag den 27 .
Dezember, Vormittags 9 Uhr,

4 . Sinzheim , Mittwoch den 28 . De¬
zember , Vormittags 9 Uhr,

5 . Lichtenthal , Donnerstag den 29 .
Dezember, Vormittags 9 Uhr,

6 . Haueneberstei », Freitag , 30. De-

, zember , Vormittags 9 Uhr.
. Die Grundeigenthümcr werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der feit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenenVerän¬
derungen nn Grundergenthum mährend
acht Tagen vor dem Fortführungs -
tcrmin zur Einsicht der Betheiligten aus
dem Rathhause aufliegt : etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerktcn Aenderungen in de«
Grundcigenthiim u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümcr werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbcamten in der bczeichneten
Tagfahrt anzumclden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgcfchricbcnen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßte».

Baden - Baden , 7 . Dezember 1887 .
Der Bezirksgcvmeter:

_ Fr . Fuhrmann ._
J .965 . 1 . Nr . 519 . Hcitersheim .

Bakanle Arztsteüe.
Wegen Wegzug ist die hiesige Arzt-

stclle erledigt. Für Armenbehandluiig
ist ein Honorar vvn circ « 450 fest¬
gesetzt. Einem thätigcn Arzte kann
eine gute Praxis in Aussicht gestellt
werden .

Bewerber wollen sich an Unterzeich¬
nete Stelle wenden .

Hcitersheim , den 7 . Dezember 1387.
Das Bürgermeisternmt .

Müller .

Druck und - P G . Br : a; - :» H ->sbu 1, druckerett
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